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Wo sonst niemand hinfährt …  
15. Juli – 9. August 

 
Mittwoch, 23. Juli: Haderslev – Hejlsminde 
 
Kurz vor Mitternacht haben die schweren Schauer aufgehört. Plötzlich ist es ganz leise im 
Hafen, dann meldet sich der Wind zurück. Und der Sommer? Lässt auf sich warten, aber bereits 
am frühen Morgen Aufbruchsstimmung im Hafen. Viele, die sich wegen des erwarteten Regens 
in eine Stadt „geflüchtet“ hatten, haben bereits abgelegt oder machen gerade die Leinen los. 
Wir wollen nur einen kleinen Schlag segeln und dem Tipp von Andreas folgen, von Hejlsminde 
aus das Weltkulturerbe, die Brüdergemeinde Christiansfeld besuchen. Als ich darüber lese, 
stolpere ich über ein Video, das in wunderbaren Skizzen erklärt, wie Christiansfeld entstanden 
ist. Eine schöne Geschichte …  
 
Wir haben alle Zeit der Welt, holen Rundstykke, frühstücken, bunkern Fischwasser und packen 
die trockene Kuchenbude ein. Bei der „Helene“ raschelt die vor dem Regen angebrachte dünne 
Baumarktplane. So leichtes Tuch ist bei viel Wind leider nicht zu bändigen. Hoffentlich trifft 
der Skipper der „Helene“ bzw. zukünftig „Kæthe“ die richtigen Entscheidungen. Farewell. 
 

 
 

Um 1400 legen wir bei diesem Wetter ab: Belte und Sund: Nordost bis Nord anfangs 
um 4, sonst schwachwindig, strichweise Schauer- und Gewitterböen, 

Nebelfelder, See 0,5 Meter.  
 

 
 

 
 

Oben rechts, das moderne Rathaus, in der Bildmitte die Kugel der Skaterhalle. Darüber die X-
Yacht-Værft, so schreiben es die Dänen. Die riesige Skaterhalle (nächse Seite) haben wir  

https://www.destinationtrekantomraadet.de/christiansfeld-unesco-weltkulturerbes
https://www.destinationtrekantomraadet.de/christiansfeld-unesco-weltkulturerbes
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gestern im Regen besucht. Jetzt geht es 8,5 nm seewärts. Diesmal haben wir Pech mit dem 
Wind und müssen alles mit der Maschine fahren. Die Bilder kennt ihr von der Hinreise. 
 

 
 

 
 

Je mehr wir uns dem Lille Bælt nähern, desto mehr zeigen sich kleine blaue Lücken zwischen 
den Wolken. Um 1530 verlassen wir das Fahrwasser und kürzen über eine „Barre“ ab. Weit 
voraus die private Insel Brandsø, die man nicht anfahren darf. Weit an Steuerbord Assens auf 
Fyn und nördlich davon die Insel Bågø. Zwischen Assens und Brandsø segelt der Mainstream 
nord- oder südwärts durch den Kleinen Belt. So haben wir das früher auch gemacht. Wir oft 
waren wir in Årøsund oder auf Årø oder sind über Assens weiter nach Middelfahrt. Diesmal 
nicht. Wir sind weit neben der Spur, eben da unterwegs, wo sonst niemand hinfährt. 
 
Um 1610 passieren wir einen Ostkardinal und starten endlich einen Segelversuch, doch der 
„Nordwind“ will davon nichts wissen. Alles wieder sauber aufgetucht, auch wenn wir gerade 
im Schneckentempo überholen. 40 Minuten später erreichen wir das „private Fahrwasser“ 
(Revierführer) von Hejlsminde und Achtung: Wassertiefe 2,00 m und natürlich neigt das 
Fahrwasser zur Versandung. Wer schlau ist, schaut vorher auf den Vandstand beim DMI, der 
ist heute um + 30 cm höher als der mittlere Wasserstand. Tatsächlich loten wir durchgängig  
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.dmi.dk/lokation/show/DK/2624398/Bagenkop/#location
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Wassertiefen um 2,40 m, also alles im grünen Bereich. Um 1700 sind wir nach 15 nm (Gesamt 
127), gemeinsam mit dem Sommer, fest in Hejlsminde. Is das schøn hier und natürlich gibt es 
freie Liegeplätze. Die Havnepenge (Hafengeld) 180 DK (24 €) wird per QR-Code bezahlt, alles 
drin. Die sanitären Einrichtungen sind vorbildlich und die Umgebung hervorragend. Ein weitläu-
figer Strand und hinter der Brücke das riesige Noor. Zum Dagli Brugsen sind es 3 km, was 
willste mehr ..? 
 

 
 

 
 

 
 

Logisch drücken wir den deutschen Frauen gegen Spanien die Daumen. Allein schon, dass sie 
die Verlängerung erreicht haben ist doch großartig. Und tatsächlich werden die Spanierinnen 
nervös, scheint das Spiel zu kippen. Die Spielerinnen müssen ungewohnt hinterherlaufen und 
dann passiert es doch, 1 : 0 für Spanien. Leider soll das heute nicht sein, die Spanierinnen 
haben den Einzug ins Finale verdient, sind individuell einfach besser und als Mannschaft super 
eingespielt. Trotzdem: Applaus, Applaus, die deutsche Mannschaft hat über das ganze Turnier 
so viel Moral bewiesen. Da kann der Skipper nur gratulieren. 
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Ach ja, einen schönen Sonnenuntergang gibt’s hier auch noch. Buenas Noches. 
 
Donnerstag, 24. Juli: Hejlsminde – Christiansfeld (mit dem Rad) 
 
Zum Start der Werbeblog: Michael, Skipper der „Disco Volante“ schreibt: Moinsen Ralf und 
schöne Grüße in die Häfen, „… wo sonst niemand hinfährt!“ Hab‘ gerade 

mit meiner Frau über Dich geredet, weil wir jetzt auch ablegen. Sie 

meint, „sie habe (seit dem Training mit Dir) alle Notmanöver vergessen, 

lass‘ uns nächstes Jahr nochmal Ralf buchen, mit einem Profi fühle ich 

mich wohler! Ralf an Bord ist wie ein Erste-Hilfe-Lehrgang beim 

Führerschein. Dann weiß man was man machen soll." 
 

Oha Michael, ich hab‘ den Erste-Hilfe-Lehrgang beim Führerschein schneller vergessen als alles 
andere, luschtiger Vergleich von Lena. Natürlich freut mich der Ruf nach dem „Profi“, aber 
irgendwas muss beim Training falsch gelaufen sein. Das Training soll Abläufe an Bord aufzei-
gen, die könnt ihr nur selbst mit Fendern (oder im Sommer mit euch selbst im Wasser) 
trainieren, damit es Bordpraxis wird. Nochmal Ralf buchen, wäre in der Tat wie ein Erste-Hilfe-
Lehrgang beim Führerschein, den man (außer Lena) schnell wieder vergisst. Liebe Grüße an 
Lena und die Nachwuchscrew  
 

 
 

So gestärkt macht sich der Skipper, sin Fru slöpt noch, im sportlichen Outfit auf den steinigen 
3,3 km Weg zum Dagli Brugsen oben in Hejls, Rundstykke holen. Nach 40 Minuten isser zurück 
und noch vor dem Frühstück mit sin Fru im Wasser. Das kann nur ein schöner Tag werden.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Obwohl Gewitter drohen, legen wir bei schwülwarmen Temperaturen mit den Bordrädern ab. 
Wir kennen die fynschen Alpen, aber diese 10 km werden zu einer echten Bergprüfung. Lange  
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steile Anstiege und kurze Abfahrten werden zur Herausforderung und dann sind wir mittendrin 
in Christiansfeld, im Unesco Weltkulturerbe (Wikipedia). Dem Skipper sin Fru und ihr Skipper 
 

 
 

 
 

sind ganz sicher keine Missionare, aber tief beeindruckt vom damaligen Zeitgeist und der 
Geschichte der Brüderschaft, die in Christiansfeld auch Architektur geworden ist. Was wirklich 
stört sind die Autos, die hier mitten durch‘s Welterbe knattern, das geht gar nicht.  
 

 
 

 
 

 
 

Gegen 1800 auf den klapprigen Klapprädern die steile Abfahrt runter nach Hejlsminde, huiiii. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Christiansfeld
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Die Gewitter sind zum Glück ausgeblieben, wir gehen schwimmen, aber nicht hier im Kanal 
zwischen Noor und Ostsee. An manchen Tagen gibt es hier mächtige Strömung.  
 

 
 

 
 

Die „Kalami Star“- Crew geht in Mormors Landkøkken essen, neben uns (wieder mal) ein däni-
sches Rentnerpaar. Der Kellner: „Wenn sie jetzt etwas bestellen, bekomme ich Ärger mit dem 
Koch!“ Weg isser. Die Dänen neben uns lachen, außer Getränken, haben sie auch nichts. Das 
Restaurant leert sich langsam, wir kommen mit den Dänen ins Gespräch. Sie raten uns, zu 
warten, also warten wir. Plötzlich überfällt eine Möwe einen nicht abgeräumten Tisch. Die 
dänische Frau wird zur Möwenjägerin. Die Möwe kreischt und kollidiert beinah mit einem Auto. 
Die Lachmöwe auf dem Dach nebenan macht, was in ihrer Arbeitsplatzbeschreibung steht.  
 
Der Abend zieht sich, der Hunger nicht. Nach 30 Minuten 
kommt ein anderer Kellner bringt die Karte, die Küche ist 
wieder geöffnet. Die dänischen Nachbarn erzählen, dass 
die Landkøkken von den Gästen, auch aus der nahen Groß-
stadt, zum besten lokalen Restaurant gewählt wurde. Als 
das Essen kommt, sind wir begeistert. Sabine bekommt 
eine Riesenportion Goulasch, der Skipper sein Schnitzel 
und alles sehr preiswert. Ein unterhaltsamer Abend in der 
Landkøkke mit happy end.  
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Beim Sundowner stehen wir auf der Brücke, die Noor und Ostsee trennt. Die Brücke bildete 
zwischen 1864 und 1920 die Grenze zwischen Deutschland und Dänemark, erzählten uns die 
netten Dänen im Gasthaus Landkøkken. Wieder was gelernt, gute Nacht. 
 
Freitag, 25. Juli: Hejlsminde - Kolding 
 
Zwischendurch ein Dankeschön für die Grüße von Andreas G. (Danke für den Welterbetipp), 
Heike S., Lothar, Franziska, Uli, Hamoudi, Friedhelm, Rainer, Dirk & Christian. 
 
Und logisch wird der Skipper von seinen „Kunden“ hin und wieder nach Törntipps gefragt, wie 
z.B. heute zum Guldborgsund oder Bøgestrom. Aber dass eine dänische Familiencrew nicht 
ablegen kann, weil sie längsseits angelegt hat und der Wind die Yacht auf die Pier drückt, 
beamt mich für kurze Zeit ins Hafenkino. Oha, da wird richtig Hilfe gebraucht. Eindampfen in 
die Vorspring? Nie gehört. Okay, dann andersrum. Der Skipper ordert den viel zu kleinen 
Kugelfender nach achtern und kann die Achterspring selbst an einem Pfahl halten. Nun gibt 
der Steuermann rückwärts – nix passiert. Hello: Forcefully backwards!!! Jetzt läuft das. Ein 
Lächeln und Dankeschön von der Crew, doch beim dänischen Skipper große Fragezeichen in 
den Augen. Was war das denn? 
 

 
 

An Bord eine ernüchternde Entdeckung: Wir haben etwas Wasser in der Bilge. Wieder der 
Trinkwassertank? Was anderes fällt uns tatsächlich nicht ein. Also die ganze Bb.-Achterkoje 
ausgeräumt, damit wir an den Tank kommen. Jetzt Frischwasser aufgefüllt und tatsächlich, 
ein paar winzige Tröpfen entweichen aus der vor einem Jahr geschweißten Stelle, Mist!  
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Das darf einfach nicht wahr sein, alles nochmal? Das war im letzten Jahr ziemlich aufwändig 
– Fotos Vorseite unten. Dennoch kein wirkliches Problem. Aktuell den Tank nur zu 95 % füllen, 
dann geht das hier weiter. Das hat Zeit gekostet, erst um 1450 legen wir ab. 
 

 
 

Belte und Sund: Westliche Winde 3 bis 4, strichweise Nebel, See vor-

übergehend 0,5 Meter.  
 

Ein grauer, trüber Segeltag beginnt. Draußen setzen wir nur die Genau, weil es nur ein paar 
Meilen Amwind gehen wird, danach gegen Wind (und voraussichtlich Strom) muss die Ma-
schine ran. Nach einer Stunde begegnen wir dem Traditionssegler „Thor Heyerdahl“ und wenig  
 

 
 

 
 

Später im Lille Bælt endlich mal wieder Berufsschifffahrt. Von hier aus sind die Pylone der 
Hängebrücke zu sehen, die Jylland mit Fyn verbindet. Vertrautes Revier, doch diesmal lassen 
wir die Insel Fænø an Steuerbord. Warum man besonders hier besonders häufig Schweinswale 
sichten kann, weiß ich nicht, tatsächlich erwischen wir um 1650 gleich drei. Nur vor die Kamera 
bekommen wir sie nicht. Meine schönsten Sichtungen sind aus diesem Revier, hier ein paar 
Videobeispiele … 
 

 
 

Das Skærbæk-Kraftwerk ist nicht zu übersehen. Seit 2017 werden hier Holzschnitzel verheizt. 
Rechts ab geht es nach Middelfart und ins Kattegat, links ab in den Kolding Fjord. 

https://www.ralfuka.de/images/pics/downloads/2464.pdf
https://youtu.be/2HzdeY9pWrI?si=0UF8ck6Ng5U_LFv1
https://www.euwid-holz.de/news/sonstiges/oersted-nimmt-holzheizkraftwerk-skaerbaek-in-betrieb/
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Dann eine Nachricht von Michael und seiner Crew. Die „Disco 
Volante“ hat den Guldborgsund bezwungen und ist erstmals in 
Nykøbing/Falster. Gestern Abend hatten wir noch hin- uund 
hergeschrieben und heute als Bestätigung das Plakat vom 
Torvejazz i Nykøbing/Falster. Herzlichen Glückwunsch Michael, 
das war bestimmt spannend. 
 

 
 

Wie im Svendborgsund passieren wir jetzt eine schöne Landschaft und alle Häuser wollen 
Seeblick. Eine lohnenswerte Passage, aber dann: Im Revierführer wird der nördliche als der 
attraktivere Yachthafen von Kolding empfohlen. Wir haben leider auf den Revierführer gehört.  
 

 
 

Zehn Minuten suchen wir in einem runtergekommenen Yachthafen nach einem passenden 
Liegeplatz. Endlich passtes, um 1815 sind wir nach 15 nm (Gesamt 142) fest in Kolding. Der 
nördliche Yachthafen ist trostlos bis gammlig. Wir suchen ein Café, Restaurant, Segelladen ..? 
Alles im Revierführer versprochen, nichts davon ist da. Wir suchen den Havnepengeautoma-
ten und finden ihn im Zugang zur Herrentoilette. Gut, mit 150 DKK (20 €) ist es der bisher 
preiswerteste Hafen, Wasser, Strom, WLAN, alles drin. Nur ohne Hafenkarte kommste in kein 
WC, die Karte muss man extra kaufen. Machen wir auch, doch sie öffnet nicht die verspro-
chenen Türen. Hafenmeister? Feierabend … bis Montag. Ich rufe den Hafenmeister an und 
erwische den Automaten, der mit smarter Stimme erklärt, „Sie rufen außerhalb der Bürozeiten 
an. Ab Montag sind wir wieder für Sie da“ – und das auf Dänisch.  
 
Crew und Skipper sind frustriert und zweifeln schon am Ziel Kolding, doch nach zwei Stunden 
öffnet die Karte wie von Geisterhand wieder die notwendigen Türen. Immerhin das klappt, 
vielleicht liegt der Frust auch am grauen Wetter, aber wir haben Glühwein an Bord.  
 
Samstag, 26. Juli: Hafentag Kolding oder weiter? 
 
Das Wetter ist weiterhin grau, regnerisch und der Ärger wandelt sich in Erkenntnis, wir sind 
an einem Lost Place, dänisch Tabt Sted. Aus diesem Blickwinkel macht es wieder Spaß, sich 
dem kommunalen Hafen zu nähern. Dirk und Tina schreiben, sie waren im letzten Jahr gleich 
zweimal in Kolding, zum ersten und zum letzten Mal! Weißte Bescheid.  
 
Der Skipper begibt sich auf Ursachenforschung: Gab es Schäden durch die Sturmflut im Okto-
ber 23? Gab es sicher, doch im Netz gibt es keine Hinweise auf Schäden in den Sportboot-
häfen Nord oder Süd. Lediglich ein Roclub (Ruderclub) war besonders betroffen. Daran liegt 
es also nicht.  
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Wie kann man das ohnehin bescheidene Sanitärgebäude so aus der Zeit fallen lassen - dreckig 
ist es nicht. Gleich neben den Duschen die „Pissrinne“. Na und der Skipper ist Nassrasierer und 
benötigt warmes Wasser. Gibt es aber nicht, obwohl die Installation eingerichtet ist.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Oben der Sanitärpavillon und sein Innenleben (für 
die Männer). Das beeindruckende Clubhaus mit 
dem großen Clubraum. Dänemark ist das Land der 
Griller, das weiß jeder, doch der Hinweis, „Der Grill 
ist diese Saison geschlossen“ ist ein Offenbarungs-
eid. Lost Places, wie gesagt. Wir werden jetzt das 
Gute in Kolding suchen und wir werden es finden. 
 

 
 

Lange müssen wir das Gute nicht suchen, im Hafen gibt es kostenlose Leihfahrräder und, 
gerade in der City abgestiegen, Livemusik in der Altstadt. Geht doch, dreht sich das Blatt?   
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Nach dem Altstadtbummel besuchen wir das Koldinghus, ein in Dänemark bedeutendes und 
berühmtes Schloss (Foto ganz oben Visit Kolding). Der Skipper kann sich nicht erinnern, jemals 
so viel Spaß bei einer Schlossbesichtigung gehabt zu haben – sin Fru stimmt zu. Am meisten 
beeindruckt die Architektur der Renovierung - was man von außen leider nicht sehen und auch  
hier nicht darstellen kann. Das Ausstellungskonzept 
ist großartig und bezieht die Besucher auf wunder-
bare Weise mit ein. Es gibt Workshops, die Schnei-
derei, Kostüme (für Königin und König, rechts), eine 
ganze Etage für Kinder und den weißen Saal (un-
ten). Hier hätte John Lennon auch drehen können.  
 

Koldinghus ist eines der markantesten historischen 
Gebäude Dänemarks und ein kulturelles Wahrzei-
chen im Herzen von Kolding. Das ehemalige Königs-
schloss beherbergt heute ein lebendiges Museum 
mit faszinierenden Dauer- und Sonderausstellun-
gen. Im Rahmen seines 750-jährigen Bestehens hat 
das Koldinghus eine wichtige Rolle in der dänischen 
Geschichte gespielt. Alles weitere hier … 
 

 

https://www.destinationtrekantomraadet.de/koldinghus
https://www.youtube.com/watch?v=VOgFZfRVaww&list=RDVOgFZfRVaww&start_radio=1
https://www.destinationtrekantomraadet.de/koldinghus
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Oben der Blick vom Turm über Hafen und Kolding Fjord. Am Ende unseres Besuches sind wir 
sogar Zaunkönige bei einer Hochzeit im Schlosshof.  
 

 
 

Noch eine kleine Runde durch die Altstadt. In einem Café fragen wir dänische Tischnachbarn 
nach der Livemusik, die gestern Abend über den Hafen gewabert ist. „Das muss in der Nähe 
des Südhafens gewesen sein“, erfahren wir und radeln mit den kostenlosen Leihrädern über 
das Fjord- und Hafenende (oben) zum Südhafen. Aber was ist denn hier los?  
 
Das pralle Leben, Restaurants, Eis, Café, ein lebendiger Hafen. Haben wir uns gestern verfah-
ren? „Ganz bestimmt“, erklärt uns der Eigentümer eines seltsamen Ladens, der neben Eis vor 
allen Dingen Schäkel, Blöcke, Sikka und sogar Wasserkessel verkauft – unten.  
 

 
 

Ole Rasmussen weiß, warum der Nordhafen tot ist. Seit 2009 wurde das Grundstück geräumt, 
weil dort ein Hochhaus gebaut werden sollte, er hatte dort selbst ein Geschäft. „Kommt doch 
mit der Yacht hier rüber, ihr könnt jetzt schon die Brötchen bestellen!“  
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So machen wir das. Wir wieder auf die kostenlosen Leihräder, zurück in den Nordhafen, Leinen 
los und in den Südhafen verholt - unten.  
 

 
 

Wir wollten das Gute in Kolding suchen und haben es überall gefunden. Nach dem Essen 
besuchen wir sogar noch das Street-Food-Festival (unten), wir hätten es vor dem Essen besu-
chen sollen, gute Nacht. 
 

 
 
Sonntag, 27. Juli: Kolding? 
 
Es gibt neue Schiffsmeldungen: Die „Arkona“ ist gestern mit Imke und Christian in 8,5 Stunden 
von Kerteminde nach Århus (49,3 nm), uiiiuiiiuiii, Glückwunsch. Die „Disco Volante“ ist 
unterwegs von Kragenæs nach Lundeborg und Uli mit seiner „Mercy“ auf Læso. Danke für die 
Grüße von Margret & Michael, von Heike, von Gisela & Gerd aus dem Emsland und von Tina 
& Dirk auf Drejø, die sich gern an Ole Rasmussens Laden hier im Südhafen erinnern.  
 

 
 

Wir haben heute das TRAPHOLT Museum besucht. Die Ausstellungen so leicht, humorvoll und 
mitreißend. Keine schwere Kost, der Skipper ist so begeistert, dass das Logbuch heute als 
Video daherkommt. Klick einfach auf das Bild. Viel Spaß damit.  

https://youtu.be/n35RNCwK6-8
https://youtu.be/n35RNCwK6-8
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Montag, 28. Juli: Kolding – Vejle 
 
Wir lassen uns alle Zeit der Welt, 31 nm sollten in 6 Stunden zu schaffen sein. Frischwasser 
bunkern, Müll entsorgen, Hafenkarte zurück und das Seewetter geholt.  
 

Belte und Sund: West bis Nordwest 4 bis 5, strichweise 6, später 

Schauer- und Gewitterböen, See zunehmend 1 Meter. 
 

 
 

 
 

Um 1240 liegt der Südhafen achteraus. Das viel zitierte Glück haben wir auch gestern noch im 
TRAPHOLT Museum gefunden. Heute, am Montag, sind alle Museen lukket, doch es scheint, 
als würden sie von da oben (Bildmitte) gute Reise wünschen. Das Video aus dem TRAPHOLT 
Museum hat bisher einen Daumen hoch und einen netten Kommentar erhalten. Leute, täglich 
lesen so viele mit, doch ganz selten kommt mal ein Dankeschön von euch zurück. Wie isses?  
 

 
 

Weil wir achterlichen Wind mit vielen Richtungswechseln haben werden, segeln wir nur mit 
der Genua und kommen meist auf 5 + X Knoten. 
 

 
 

Um 1405 ein seltenes Bild, beide Brücken auf einem Foto. Wir nähern uns der engsten Stelle 

https://youtu.be/n35RNCwK6-8
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Im Lille Bælt und queren um 1415 die „alte Brücke“ mit der Bahnverbindung zwischen Jylland 
und Fyn. Zwanzig Minuten später lassen wir Middelfart mit seinem völlig neuen Quartier an  
 

 
 

Steuerbord und queren die „neue“ Autobahnbrücke, die Jylland mit Fyn und Sjælland verbin-
det. Im Lille Bælt hast du fast immer Strom – heute mit 1 Knoten von vorn. Der Strom ist nicht  
 

 
 

das Problem, es sind die Böen, die zeitweise mit 6 Bft. und ständigen Richtungswechseln für 
Aufregung sorgen. Manche segeln das aus (oben), andere „schießen in die Sonne“ oder drehen 
richtig durch. Da sind wir allein mit der Genua richtig gut aufgestellt.  
 

 
 

Um 1450 passieren wir den Leuchtturm Strib. - oben. Lt. und Hafen kennen wir gut, wie über-
haupt alle vier Häfen von Middelfart auf der fynschen Seite. Gegenüber liegt der Yachthafen 
von Fredericia. Da waren wir noch nie und da fährt auch sonst niemand hin! Der Yachthafen 
liegt zwischen Raffinerien, Öltanks und Massengutlöschplätzen für die Großschifffahrt auf der 
einen und der lauten Bundesstraße auf der anderen Seite. Weiter seewärts gibt es noch den 
Gammel Havn Fredericia, den ich immer bevorzugen würde, doch der wird nicht mehr 
bewirtschaftet, heißt: Keine Toiletten, Duschen, Wasser und Strom. Vielleicht für einen kurzen 
Stopp, aber eben nicht heute. 
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Zwischen Lt. Strib und Fredericia (oben) Kabbelwasser, als würde jemand das Wasser gegen 
den Strom umrühren. Natürlich gibt es Platz genug für die Sportschifffahrt, doch alle suchen 
den kürzesten Weg und den optimalen Wind, sodass es einige Male zu engen Begegnungen 
kommt. Gerade an diesen Stellen hast du böse Kap- und Düseneffekte. Wenn jetzt jemand in 
die Sonne schießt … Ab Strib verlassen wir den Kleinen Belt und segeln ins Kattegat. Die 
Gegenkommer sind von Bogense, Samsø, Tunø oder Århus unterwegs in den Lille Bælt. Wir 
segeln dicht unter der Küste nach Nordosten - unten. Immer wieder legen uns kräftige Böen 
auf die Seite. 
 

 
 

Der Wind legt noch ne Schippe drauf, jetzt passt das vorhergesagte Seewetter. Um 1600 errei-
chen wir die südliche Huk des Vejle Fjord (oben), da müssen wir rum. Wir sind darauf vorbe-
reitet, dass uns der ruppige Wind gleich entgegenkommt, deshalb rollen wir kurz vor der Huk 
die Genua ein, Maschine an. Unter Segeln könnten wir nicht so tricky über das Flach abkürzen. 
Endlich sind wir im Vejle Fjord und hier ist Schluss mit Luschtig. Zwischen 18 und 23 Knoten 
wehen uns ruppig entgegen. Wer meint, im Fjord kann sich keine Welle entwickeln, der täuscht 
sich. Der Westwind bläst exakt aus dem Fjord heraus und baut bis zu 1 m Welle auf. Vor der 
Sprayhood wird die „Kalami Star“ kräftig gesalzen. Der „Speed“ bewegt sich gerade noch 
zwischen 3 und 4,5 Knoten. Natürlich wussten wir das, doch morgen soll es regnen, da mag 
niemand gern segeln.  
 

 
 

An der Küste unverhofft so ein Hingucker - oben: Ein Viersternehotel, sowie eine private Klinik. 
Ganz in der Nähe am nördlichen Fjordufer der kleine Hafen Rosenvold, der gemeinsam mit 
einem Campingplatz unterhalten wird. Rosenvold wäre für uns sicher zu klein. Passen würde 
am südlichen Ufer der Brejning Lystbådehavn mit 200 Liegeplätzen. Den hatte der Skipper bei 
seiner Vorbereitung tatsächlich übersehen. So was passiert schnell …  
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Während der Skipper so cool steuert (und träumt) rumpelt es plötzlich, wir sitzen auf. Oha!!! 
Nur ein sanfter Stoß, wir sind wieder frei. Ruder hart Backbord, Vollgas, dann rumpelt es gleich 
nochmal und nochmal, jetzt sind wir runter vom Flach. Glück gehabt, dass da keine Steine im 
Wasser waren, nur wie konnte das passieren? Der Skipper meint, lt. Karte fehlt eine gelbe 
Sperrgebietstonne - die fehlt tatsächlich. Doch das hilft alles nix, da hatter einfach geschlafen. 
Sin Fru kommentiert das vielsagend, „zum Glück ist dir das passiert. Was hättest du gesagt, 
wenn ich am Ruder gestanden hätte?“ Wir wissen es nicht, aber das hat gesessen! 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Um 1900 erreichen wir endlich das betonnte Fahrwasser. Die  
11,5 nm lange Maschinenfahrt gegen Wind und Welle nähert sich Vejle. Aber auch dieser 
Dampfer ist gegen die Sonne (Bild oben) nur schwer auszumachen. Und wie weit weicht man 
aus, das Fahrwasser ist nur auf der roten Seite betonnt? Es ist Platz und tief genug – oben.  
 

 
 

Jetzt ist es nicht mehr weit bis in den Hafen. Leinen und Fender vorbereiten, nur wie? Dem 
Skipper sin Fru tut was Unverhofftes und fragt ChatGPT, wie in Vejle angelegt wird und erfährt, 
„an Schwimmstegen mit Fingern!“ Darauf muss Mann erstmal kommen, so machen wir gut 
vorbereitet um 1935, nach 31 nm (Gesamt 173), bilderbuchmäßig in Vejle fest. 
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Nach knapp sieben Stunden mit dem Gerumpel gegenan biste erstmal platt. Jetzt noch kochen? 
Da muss doch was anderes geh’n, ob es hier ein Restaurant gibt? ChatGPT wird dazu nicht 
befragt, gleich neben dem Betallingautomat, 180 DKK (24 €) + Duschen und Strom, geht es 
die Treppe rauf. Die Küche ist noch geöffnet und von da oben der Blick auf den Hafen. 
 

 
 

Das Hafenrestaurant „Remouladen“ scheint von der feine-
ren Sorte. Uns ist schnell klar, das wird teuer. Am Ende sind 
es umgerechnet 120 gut angelegte ökologische €uro und die 
Crew ist höchst zufrieden. So darf das auch mal und morgen 
ist Vejle dran. Heute schon mal die Welle … 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Dienstag, 29. Juli: Hafentag Vejle 
 
Die Frage nach dem Sommer stellt sich aktuell nicht? Der Sommer hat uns vergessen. Kein 
Trost, dass es in Hannover auch nicht besser, sondern sogar 1o kälter ist. Viel schlimmer noch 
sind die trostlosen Aussichten: Zumindest in den nächsten sieben Tagen bleibt es kühl und es 
soll jeden Tag regnen. Schaut man noch weiter voraus … lassen wir das. 
 

 
 

Die Welle, dän. Bølgen, ist ein Entwurf des anerkannten Architekturbüros Henning Larsen 
Architects, das u. a. auch die Kopenhagener Oper, das Moesgaard Museum und das Konzert-
haus Harpa in Reykjavik entworfen hat. Bølgen wurde mit mehreren prestigeträchtigen 
Architekturpreisen – u. a. dem Civic Trust Award und dem LEAF Award – ausgezeichnet und 
zudem zum Wohnbauprojekt des Jahres 2009 in Dänemark gekürt. Die ersten beiden Wellen 
wurden 2009 fertiggestellt, wonach das Projekt während der Finanzkrise stillstand. Der Bau 
der letzten drei Wellen begann 2015 und war 2018 abgeschlossen (Text Visit Vejle). 

https://restaurantremouladen.dk/
https://www.visitvejle.de/vejle/reiseplanung/bolgen-die-welle-gdk724987
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Der Hafentag steht also ganz im Zeichen der Architektur. Besonders herausragend sind die 
Bauwerke die Welle (Vorseite) und das Fjordenhus, das im Wasser steht – unten. 
 

 
 

Das Fjordenhus ist das ikonische Bauwerk an der Hafenfront von Vejle. Olafur Eliassons Kunst-
werke im Erdgeschoss sind die meiste Zeit des Tages öffentlich zugänglich. Das markante 
Gebäude hat eine Fläche von 9.000 Quadratmetern und besteht aus vier zusammenhängenden 
Zylindern, die sich 28 Meter aus dem Wasser erheben und eine Verbindung zwischen dem 
Fjord und dem Zentrum von Vejle schaffen (Text Visit Vejle). 
 
Wir fragen, wer so ein „Kunstprojekt“ finanziert und erfahren, dass die Lego-Erben die Finan-
ziers sind und hier ihr Headquarter errichtet haben. Der Architekt des Fjordenhus wird mit der 
„Randbebauung“ seines Fjordenhus sicher nicht einverstanden sein – auf dem Bild unten links. 
Das Fjordenhus ist so Besonders, dass es alleinstehen muss.  
 

 
 

Das hier oben sind „unsere“ Häuser, die neue Hafenfront. Auf der 24.400 qm großen Fläche 
wurden neun Türme mit Luxuswohnungen gebaut, die von Kanälen durchzogen sind und an 
den Yachthafen grenzen. Die eigene Yacht kann mittendrin parken. Gut möglich, dass die 
Lego-Erben extra für Vejle die düsteren quadratisch, praktischen Lego-Bausteine gleich 
mitgeliefert haben. Das kalte, windige und leider auch immer wieder schaurige Wetter unter-
streicht die düstere Architektur. Dagegen ist das neue Stadtviertel in Aarhus, die Aarhus Ø, 
leichter, luftiger und wirklich liebenswert geworden. 
 

 
 

Das Leben in der Stadt ist dagegen viel bunter und lebendiger, wie wir oben sehen. In einer 
Regenpause schaffen wir es bis in die Altstadt, müssen aber zwischendrin zunächst zu Føtex 
und später in ein Café flüchten, obwohl es genügend Regenschirme gibt.   

https://de.wikipedia.org/wiki/F%C3%B8tex
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Die Altstadt lebt, es gibt wunderbare Cafés, Restaurants und Geschäfte. Und das Gute wieder-
holt sich, denn auch dieser Yachthafen verfügt über kostenlose Leihfahrräder, mit denen wir 
selbst die Brötchen bei Føtex abholen können.  
 
Dennoch sorgt das schaurige Wetter logisch, für schlechte Laune. Wir diskutieren, die Bord-
heizung läuft, ob wir noch weiter oder doch langsam nach Hause segeln, aber da ist ja dasselbe 
Mistwetter. Also bleiben wir noch und besuchen morgen mit dem Bus die berühmten Runen-
steine von Jelling. Damit schließen wir eine Lücke unserer letztjährigen Reise Ins Zentrum der 
Wikinger.  
 
Mittwoch, 30. Juli: Ins Zentrum der Wikinger 
 
Vor ein paar Tagen (S. 41) habe ich mal geschrieben: „Leute, täglich lesen so viele (+/- 200) 
mit, doch ganz selten kommt mal ein Dankeschön von euch zurück.“ Isso, aber dass sollte 
doch keine schallende Ohrfeige sein, wie Hartmut schreibt: 
 

Hallo Ralf, mit dem Dank hast Du recht, und ich eine schallende Ohr-

feige           . Aber es ist nicht zu spät das nachzuholen. Ich verfolge 

Deinen Törnbericht mit großem Interesse zumal ich die Gegend von früher 

kenne. Da war aber besseres Wetter.       Also, danke dafür - alles wieder 

gut? Ich wünsche Euch 4 Bft. Halbwind, 22ϊ und Sonne    satt. 

LG aus Berlin Hartmut 
 

Vielen Dank Hartmut, vor allem für die Wetterwünsche und vielleicht weckst Du damit noch 
andere Segler auf. Ganz aufgeweckt sind Imke & Christian, die mit ihrer „Arkona“ über Aarhus, 
Juelsminde und Assens schon wieder an uns vorbei sind. Aloha. Heute haben sich 
unsere Kurse gekreuzt. Aber ihr wart ja so weit drin.          Liebe Grüße 

und noch einen schönen Urlaub           Stimmt Christian, von Juelsminde sind es 21 nm in 

den Vejlefjord. Gute Reise. 
 

Wie schön, sogar Nichtsegler lesen mit, obwohl sie manch-
mal nur „Bahnhof“ verstehen, wie z.B. Isolde. Andreas 
wurde durch Skippers Segelkino vom Königreich „infiziert“ 
und schreibt: 
 

Hallo Ralf, ich bin auch gerade in Dänemark 

unterwegs. Rechts meine Tour, dein Segelkino 

hatte mich inspiriert, Hyggeland einmal 

persönlich zu besuchen         

Viele Grüße, Andreas 
 

Na prima Andreas, auf der Route von Odense nach Køben-
havn solltest Du Roskilde und Lejre nicht vergessen, les‘ 
mal hier ab Seite 41. Weißte Bescheid.  
 

Wo wir grad bei den Wikingern sind. Dänemarks offizielle Gründung, quasi die Taufurkunde 
haben sich König Gorm und sein Sohn Harald Blauzahn mit den Runensteinen in Jellinge selbst 
ausgestellt. Da waren wir noch nie. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Runensteine_von_Jelling
https://de.wikipedia.org/wiki/Runensteine_von_Jelling
https://www.ralfuka.de/logbuch/2024/595-ins-zentrum-der-wikinger
https://www.ralfuka.de/logbuch/2024/595-ins-zentrum-der-wikinger
https://www.ralfuka.de/images/pics/downloads/2473.pdf
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Von unserem Hafen in Vejle sind es 15 km bis Jelling. Jelling liegt allerdings 105 m über NN 
und der Vejle Fjord ist weit, da sind die Wikinger auch nicht mit ihren Schiffen hoch. Mit unse-
ren 16 Zoll Bordrädern wird das eine Berg- und Talfahrt, doch es geht auch anders und dabei 
hilft uns die KI. Die KI liefert sofort und ohne Sprachprobleme die Bus- und Bahnverbindungen, 
also schnappen wir uns die Hafenräder und radeln zumTrafikcenter, der 211er Bus legt um 
11:53 ab. Um 11:53 ist kein Bus mehr da, wat nu? Frust!  
 
Von wegen, Hektik! Gleich nebenan zum Bahnhof, der Zug nach Jelling fährt um 12:03 aber 
ohne Ticket? Der Automat will uns nicht verstehen und eine dänische Schülerin schon gar 
nicht. Der Zug ist schon da, wir ohne Ticket rein – natürlich sofort den Schaffner gesucht, aber 
nicht gefunden. An dieser Stelle sei erwähnt, dass der Skipper schon einmal „schwarzgefahren“ 
ist und erwischt wurde – der Fahrkartenautomat war kaputt. Damals wollte er in tiefschwarzen 
Klamotten zu einer Beerdigung. „Bitte den Fahrausweis,“ werde ich unverhofft aufgefordert, 
darauf der Skipper: “Sie sehen doch, ich fahre schwarz!“ Hahaha und schon waren 60 € fällig. 
Wieso fällt mir das wieder ein? Zum Glück kommen wir ohne Kontrolle durch und sind 15 Minu-
ten später im „Bergdorf“ Jelling. 
 

 
 

Vom Bahnhof sind es keine zehn Minuten, da stehst du schon vor dem Unesco Welterbe und  
 

 
 

suchst nach Orientierung. Von der Dachter-
rasse des Museums der Blick über die beiden 
Grabhügel - oben. Zwischen den Grabhügeln 
(das ältere von 958/59) die beiden Runen-
steine, neben denen später die Kapelle errich-
tet wurde. Die Runensteine sind dänisches 
Nationalheiligtum, wenn man so will, die 
Taufurkunde des Königreiches. Der Skipper 
will euch nicht mit dänischer Geschichte quä-
len, so viel sei erlaubt: Im letzten Jahr haben 
wir die „Vorgeschichte von Jelling“ in Lejre 
kennengelernt. Lejre, nahe Roskilde, war das 
alte Zentrum der Macht und Orientierung für Harald Blauzahn, der die „Hauptstadt“ Lejre bald 
nach Roskilde verlegte.  
 

Der kleine Jellingstein, auch Jellingstein I oder SJy 10, wurde wahrscheinlich um 940–955 
errichtet. Sein ursprünglicher Standort ist nicht bekannt. Es wird vermutet, dass er neben 
Gorms Schiffsgrab stand, das auf 959 datiert wird. Der Große oder Jüngere Jellingstein, wurde 
wahrscheinlich zwischen 960 und 985 errichtet. Der Stein, der die (nicht ganz freiwillige) 

https://de.wikipedia.org/wiki/Runensteine_von_Jelling
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Christianisierung Dänemarks durch Harald Blauzahn beschreibt, wird mitunter auch als 
„Taufstein Dänemarks“ bezeichnet.  
 

 
 

Der obige Text ist aus Wikipedia. Fast die ganze Geschichte wird im Kongernes Museum 
(unten) erzählt. Aufgrund der Ferienzeit war das Museum natürlich voll und die vielen Lütten 
haben in den dunklen Räumen ganz schön Alarm gemacht.  
 

 
 

Die Geschichte ist für ein Museum nicht leicht zu erzählen. Damals wurde mit Holz gebaut und 
außer den Stümpfen im Boden und den Grabbeilagen ist kaum etwas erhalten.  
 

 
 

Von dem Orgelkonzert in der Kapelle wissen die meisten Urlauber nix, da finden wir ein wenig 
Ruhe. Mit Jellinge kennen wir vermutlich alle dänischen „Heiligtümer“ oder besser Orte, an 
denen ein Däne gewesen sein sollte: Um Dänemarks nördlichsten Punkt, den Grenen (Skagen) 
sind wir öfter rum und mit der Gedser Odde kennen wir auch den südlichsten Punkt. Das dor-
tige Restaurant ist längst verfallen und kein Däne interessiert sich noch für die Gedser Odde. 
Christiansø, die Erbseninsel bildet den östlichsten Punkt. Horns Rev ragt weit in die Nordsee. 
Da sind wir bei Skagen Rund oder zum Limfjord öfter rum, wir kennen Königin Margrete aus 
Bornholm sowie König Frederik mit Mary aus Marstal und nun: Jellinge! Fehlt noch was? 
 

 

https://www.visitvejle.de/vejle/reiseplanung/kongernes-jelling-gdk608020
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Bisher konnten wir den kühlen, aber sonnigen Tag in Jellinge genießen, jetzt drohen Gewitter-
wolken, dabei ist heute Mittwoch und kein Thorsdag (Donnerstag). Martin schreibt besorgt: 
Ich hoffe, dass bei euch die Welt nicht untergeht, für Schrecklich-

Holzbein gibt es eine Unwetterwarnung wegen zu viel Regen! 

Der Skipper überprüft das auf dem Regenradar und entdeckt ein „vertrautes“ Bild aus 
Haderslev. Die Schauer drehen sich um einen Punkt … der von den Schauern verschont bleibt 
– Vejle. Martin schreibt daraufhin zurück. Da habt ihr Glück, hier in Hannover 

zieht ein Regenschauer nach dem nächsten durch! Der Skipper: Das Glück findet 

uns überall, das hat er schon mal irgendwo geschrieben. Weiter geht’s, die Bahn und die Ha- 
 

 
 

fenräder bringen uns über einen kleinen Einkauf sicher zurück in den Yachthafen. Dort ist der 
Saunatruck vorgefahren und beherbergt 18 Saunagäste!!! Hier geht irgendwie alles - unten. 
 

 
 
 

 
 

 
 

Oben der Blick zu den an Vejle vorbeigezogenen Gewittern. Die Wolken auf dem Foto oben 
(über dem roten Dampfer) toben sich gerade auf Fyn aus. Wir freuen uns zur guten Nacht 
über einen gelungenen Tag und hoffen sehr, dass sich das Wetter lieber nicht an die aktuelle 
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Vorhersage hält – so wie heute. Morgen verlassen wir Plan A und segeln dahin, wo sonst jeder 
hinfährt: Juelsminde!  
 
Donnerstag, 31. Juli: Vejle – Juelsminde  
 
Vorgestern habe ich von trostlosen Wetteraussichten erzählt, gestern hat uns das Wetter in 
Jellinge schon mal positiv überrascht. Heute Morgen gibt mir das Regenradar einen freund-
lichen Wink: Ab 1200 soll es in Vejle regnen, aber nicht in Juelsminde, bzw. auf dem Weg 
dahin. Entgegen sonstiger Gewohnheit legen wir „bereits“ um 1130 ohne Frühstück ab!  
 

 
 

Kattegat: Anfangs südöstliche Winde 3 bis 4, sonst schwach umlaufend, 

Schauerböen, strichweise Gewitterböen, See anfangs 1 Meter.  
 

 
 

Um 1145 passieren wir die Autobahnbrücke und beobachten, das freundlichere, heitere Wetter 
ist auf der Jyllandseite, über Fyn (Steuerbord) braut sich was zusammen. Wir sehen auch, 
dass sich der Wind ungerechterweise verabschiedet hat. Bei 17 – 23 Knoten von vorn und bis 
1 m Welle sind wir nach Vejle rein, da kann man schon erwarten, dass wir heute aus dem 
Vejlefjord nur so rausgeweht werden. Doch still ruht die See, Frühstück! 
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Unsere Wetterprognose (Foto Vorseite) geht scheinbar auf. An Bord kommt die Sonne raus, 
auf Fyn bleibt es dunkler. Um 1250 passieren wir Traæskohage. Hier hat der Skipper bei der 
Hinfahrt „geschlafen“ und den Dampfer „in den Sand gesetzt.“ Dem Skipper sin Fru muss das 
(natürlich) nochmal ganz genauestens prüfen und findet sogar die Tonne, die angeblich gefehlt 
haben soll, die gibt es wirklich! Oha, die ganzen Navigationskünste mit einem Schlag dahin.  
 
Als wir über das „Bjørnsknude Flak“ fahren beträgt die Wassertiefe mindestens 4 m, doch dem 
Skipper sin Fru scheint das zu riskant. Es bedarf größter Anstrengungen, die Crew für diesen 
Kurs zu „begeistern“. Jetzt noch um den Nordkardinal und wir stehen um 1530 vor dem Hafen,  
 

 
 

 
der inzwischen erheblich erweitert wurde. Logisch muss der Skipper in den alten Hafen, obwohl 
die Boxengasse vielleicht 8 m breit ist, die Boxen um die 2,50 m – oben. Bei der Platzsuche 
wabert Livemusik und fröhliche Urlaubsstimmung durch den Hafen. Das erinnert an Nächte in 
den Häfen der Westschären, in denen die Partys der Norweger nicht enden wollten. Da hat 
der deutsche Segler mit seiner Hausordnung keine Chance. Raus aus dem alten Hafen, weiter 
 

 
 

suchen. Um 1540 sind wir nach 21 nm (Gesamt 194) und einer grrroooßen Hafenrundfahrt 
fest in Juelsminde. Der Automat kassiert 220 DKK (29,50 €), Strom und duschen kostet extra. 
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Vorseite: Die Lütten sammeln Krebse für das Krabbenrennen in der Krabbebane, wir freuen 
uns über Cappuccino mit Apfelkuchen. Zum Apfelkuchen eine Nachricht von Martin: Wennste 
ne ruhige Minute hast, schau mal die Vorhersage von Di - Do nächste 

Woche an. Der Skipper ahnt, worauf Martin aufmerksam machen will, mein Blick aufs kom-

mende Wetter ist schon zwei, drei Tage her. Stand jetzt fallen die Tage Dienstag bis Donners-
tag unter den Begriff Schwerwetter, da kannste nicht segeln. Das wirft natürlich einiges über 
den Haufen, aber noch ist es nicht so weit. 
 

 
 

Wir setzen unsere Hafenrundfahrt ohne Boot fort und entdecken im neuen Hafenteil freie und 
attraktivere Plätze – oben. Ja und das Wetter wird immer besser - rechts wieder die Wolken 
über Fyn. Um 1900 verholen wir mit der „Kalami Star“ in den Neuen Hafen. 
 

 
 

Um 2000 wird zum Zapfenstreich geblasen, der Dannebrog eingeholt. Applaus von allen 
Yachten. Später sind über Fyn Blitze zu sehen, in Juelsminde dagegen ein angenehmer Abend 
bei T-Shirtwetter. Es scheint, als hätte sich ein schützender Hochdruckkern an die „Kalami 
Star“ geheftet, der uns permanent begleitet, sagen wir wie ein Schutzengel, läuft.  
 
Freitag, 1. August: Hafentag Juelsminde 
 
Heute Morgen segnet uns der Schutzengel 
mit einem „sonnigen Schauer“. Dazu der 
Hinweis von unserem Freund Uli: Juels-

minde ruft und alle kommen! rechts 

 
Uli segelt allein. Viele kennen den „Bordfo-
tografen“ aus dem Segelkino. Gestern ist 
er von Anholt bis Samsø und dort an den 
Anker. Jetzt die Nachricht: Bin auf dem 
Weg zu euch ETA ca. 1400  

 
 
 

 
Wir stellen (verbotenerweise) einen Nachbar-
platz auf ROT. Damit uns der Einhandsegler auch 
findet, funken wir den Hafenplan, kuckstu links! 
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Der Hafen hat alles was man im Urlaub braucht. Von unserem Liegeplatz sind es 50 m zum 
Bäcker und der hat leckere Rundstykke (Brötchen). Du kannst hier shoppen und bekommst 
jeden Zubehör für den Bootsbedarf. Dazu einen super Fischladen und natürlich Restaurants. 
Zum Badestrand ist es nur ein Steinwurf.  
 

 
 

 
 

Gegen 1430 erreicht Uli mit seiner „Mercy“ den freigehaltenen Liegeplatz in Juelsminde. Wir 
haben zur Begrüßung Kaffee mit dänischem Kuchen vorbereitet. Klar gibt es viel zu erzählen, 
aber das gehört nicht ins Logbuch.  
 

Da ist die Nachricht von Michael interessanter: Moin aus Marstal. Wir fahren morgen 
vor dem Sturm zurück. Was mich ärgert: Heute durch Starkregenfront 

gefahren. Weste im Regen ausgelöst. Zweites Mal in 4 Wochen. Extra bei 

SVB in die Wartung gegeben vor der Abfahrt. Ist ne teure Weste, kein 

Nullachtfuffzehn. Hast sowas schon mal gehört? 
 

Nö, noch nie, ich frage mal die Lockbuchgemeinde. Zunächst Ursachenforschung: Wie kommt 
Wasser an die Salztablette? Hast du dich gebückt, Kopf gestanden ... was anderes fällt mir 
nicht ein, da spielt auch der Preis keine Rolle. Würde ich in jedem Fall bei SVB reklamieren. 
Und klar: Tabletten und Patrone kannst Du als Kit bestellen und selbst austauschen, das ändert 
am Wartungsrhytmus nix. LG Ralf 
 

Nee, hab nur am Steuer gestanden. Genau wie vor 4 Wochen. Dann macht 

es Peng und dann kommt die Verwandlung ins Michelin-Männchen 
 

Das geht gar nicht, da ist SVB in der Pflicht. Rücknahme und anderes Modell. Hersteller? 
 
Die Frage in die segelnde Gemeinde: Hat jemand so etwas schon einmal erlebt? Falls ja, was 
war die Ursache? Wie hat sich der Verkäufer, bzw. Hersteller dazu geäußert? 
 

 
 

Während wir so Kaffeetrinken bestes Hafenkino: Auf einem Board wird wohl der Bordhund  
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spazieren gefahren. Die Crews der „Mercy“ und der „Kalami Star“ finden das befremdlich, der 
Hund macht keinen glücklichen Eindruck. Ein zweites Board taucht auf, der Hund springt 
sichtbar vergnügt ins Wasser und wechselt das Transportmittel. So geht es eine Weile hin und 
her, lassen wir das. Das Wetter. 
 

 
 

 
 

Immer noch drehen sich riesige Wolkenungetüme um den an die „Kalami Star“ angehefteten 
Hochdruckkern. In Juelsminde, hat es außer am Vormittag nicht geregnet. Das Foto oben zeigt 
nicht nur den Strand nah beim Liegeplatz, sondern auch die dicken Wolken über Fyn. Westlich 
vom Hafen, also über Horsens und Vejle ebenso bedrohliche Wolken, hier scheint die Sonne. 
 

 
 

In Juelsminde dreht sich alles um den Hafen und die Versorgung der Gäste. In der ersten 
Parallelstraße zum Strand einige Läden oder Restaurants, danach sogar Leerstand, aber auch 
so schöne Blickpunkte wie der Schwanenteich – oben. 
 

 
 

Da wir in den Restaurants keinen Tisch mehr ordern können, kommt das „Familienpaket“ aus 
dem Fischladen auf die Back (Tisch). Schnell ist ein Gurken-Apfelsalat angerichtet, fertig. 
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Punkt 2000 der Zapfenstreich. Eine junge Trompe-
terin verabschiedet den Tag, dabei wird der Dan-
nebrog feierlich eingeholt. Ca. 100 Zuschauer ha-
ben sich für diesen kurzen Moment an Ort und 
Stelle eingefunden und spenden, wie bereits ges-
tern, reichlich Applaus. Eine schöne Geste. 
 
Wir verabschieden uns morgen aus Juelsminde. 
Die vorhergesagten Schlechtwettertage (Dienstag 
bis Donnerstag) bringen unseren Törnplan zwar 
gehörig durcheinander, aber kein Grund für schlechte Laune. Der deutsche Rentner kann zur 
Not ein paar Tage dranhängen und die Heimreise weiter so kreativ gestalten wie bisher. Wir 
müssen nichts! Doch wenn wir schon nicht segeln können, wollen wir an einem Ort sein, der 
was zu bieten hat. Damit fangen wir gleich mal in Kerteminde an. Bei Johannes Larssen, z.B. 
waren wir schon lange nicht mehr. Morgen also Kerteminde, Uli muss durch den Lille Bælt 
nach Sønderborg, gute Nacht. 
 

 
 
Samstag, 2. August: Juelsminde - Kerteminde 
 
Logisch ist Uli, der Frühaufsteher, schon weg. Gute Reise. Der Skipper nimmt sein Bad am 
nahegelegenen Strand, aber um 1120 legen wir ab. 
 

Belte und Sund: Anfangs schwachwindig, später Südwest bis Süd 4 bis 

5, strichweise Gewitterböen, anfangs diesig mit Nebelfeldern, See 0,5 

Meter. 
 

 
 

Draußen wehen überraschend acht Knoten Halbwind, da gehen doch die Tücher hoch und be-
schleunigen uns auf 6,2 Knoten. Eine Stunde geht das gut, dann werden aus acht fünf Knoten 
Wind, die Maschine muss helfen, dänisches Segeln. Weit achteraus drohen Gewitter, vor uns 
noch viel Dunst über dem Wasser. Längst steuert der Autopilot.  
 
Orientiert man sich am Regenradar für mehr als sechs Stunden, rauschen wir kurz vor Kerte-
minde voll in ein Schauer oder Gewitter. Muss man nicht haben, aber wir wissen, was auf uns 
zukommt und werden uns gut vorbereiten. Um 1240 haben wir die Halbinsel Æbelø an Steuer-
bord, an Backbord die Insel Endelave – 200 Einwohner.  

https://johanneslarsenmuseet.dk/de/
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Oben der Blick achteraus nach Juelsminde, da braut sich was zusammen. Zeit für ein paar 
Grüße, Margret aus Hannover schreibt nach dem Sommertag: Wie schön! Bei uns ist 
überwiegend nur Regen angesagt. Viele liebe Grüße von Margret 
 

Martin: Moin, dann drücke ich Euch mal die Daumen, dass Ihr mit trockenen 
Segeln in Kerteminde ankommt. Hier in Bremen regnet es (mal wieder...). 

Liebe Grüße Martin 
 

Vielen Dank Margret und Martin, Grüße gehen an Rodin und Carina auf den Aalands. Wie bei 
Windy vorhergesagt, schläft der Wind langsam ein und dreht auf Südost. Um 1350 nehmen 
wir zuerst die Genua rein und tuchen sorgfältig das Groß auf. Inzwischen taucht Samsø aus 
dem Dunst auf und bis Korshavn (da müssen wir rum) ist es noch eine Stunde. Rechnen wir 
mit unserem Tempo weiter sind wir um 1730 in Kerteminde. Vielleicht hilft der Schutzengel 
mit seinem stationären, an die „Kalami Star“ angehefteten Hoch. Dass es in Juelsminde nicht 
regnet, wie der dänische Nachbar gestern behauptet hat, ist ein Gerücht. Da kommt richtig 
was runter.  
 
Noch einmal Martin zum Thema Rettungswesten: Du hast keinen weiteren Hinweis 
über die Rettungswesten geliefert, die bei Regen auslösen. Das ist 

zumindest ärgerlich, aber auch ein kostspieliger „Spaß“... Die Ursache 

dürfe tatsächlich bei den Salztabletten zu suchen sein. Daher mal die 

Frage am Rande: Wann ist denn das "Ablaufdatum" der eingesetzten 

Tabletten (gewesen)? Sofern noch vorhanden schaut doch mal auf den 

"Träger" oder "Einsatz", in dem die Salztablette drin ist. Dort sollte 

"Exp." und ein Datum stehen. Vielleicht hilft das bei der Fehler-

suche... 
 

 
 

Da Michael gerade unterwegs ist, überprüfe ich Martins Hinweis an meiner Rettungsweste, die 
im April frisch aus der Wartung gekommen ist. Dort heißt es - oben: Replace by 09 2026. Da 
Michaels Rettungsweste 2 x ausgelöst hat, also nach dem ersten Mal vier Wochen später 
erneut, sind wir mal auf seine Angaben gespannt. 
 
Wir nähern uns Korshavn, der nordöstlichen Huk von Fyn. An der Nordspitze gibt es einen 
wunderbar geschützten Naturhafen. Die Einfahrt gleicht einer kleinen Spirale. Hier waren wir 
schon mit vielen Crews drin. Unter Wasser setzt sich Korshavn als flache Barre weit nach 
Norden fort. Wir müssen ein kleines Fahrwasser nutzen, um auf die andere Seite zu kommen. 
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Das Bild oben zeigt Korshavn in wunderbarem Licht. Das Bild hier drüber zeigt die Wolken-
entwicklung über Fyn. Nach Gewitter sieht das nicht aus, sind wir mal gespannt. Um 1520 
passieren wir nach exakt 21 nm die Barre nördlich Korshavn und gehen auf Kurs 152o. Wie 
vorhergesagt kommt uns jetzt das bißchen Wind mit 7 Knoten entgegen. Vor uns an Steuer-
bord Korshavn, bzw. Fyn und weit voraus an Bb. die Insel Romsø. Danach geht’s rum nach 
Kerteminde – unten. 
 

 
 

 
 

Der Blick nach Westen zeigt die Wolkenentwicklung über Fyn. Wir werden um ca.1745 fest-
machen. Zur gleichen Zeit machen auch diese Wolken über Kerteminde fest oder hilft der 
Schutzengel noch einmal? 
 
Wir sind im Großen Belt, die Dänen sagen Store Bælt. Der Store Bælt ist die Nord-Süd Auto-
bahn für Segler: Egal ob von Skagen, Aarhus oder Samsø, Rund Fyn oder Sjælland Rund, hier 
müssen alle durch, entsprechend häufig kommen uns Yachten entgegen. Wie oft wir hier schon 
durch sind, ich weiß es nicht. Ist jetzt auch nicht wichtig. Die Regatta gegen das Gewitter 
spitzt sich zu. Wer gewinnt und wo ist der Schutzengel? Jetzt ist die Wolke über uns. Das 
Wasser wird schwarz der Wind frischt auf, dreht auf West und kommt scheinbar aus den 
Wolken. Noch fünf Minuten, dann die letzte Kursänderung, „umme Ecke“ nach Kerteminde. 
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Als wir die Kursänderung vornehmen fallen dicke Tropfen, doch keine Böe fegt über das 
Wasser. Es blitzt und donnert, dann prasselt der Regen … und ist nach fünf Minuten durch. 
Ein sportlicher Segler überholt unser Motorboot unter Vollzeug, muss man nicht machen, wenn 
jetzt eine richtige Böe loslegt ..? Plötzlich hört der Regen auf, war’s das? Noch acht Minuten 
bis in den Hafen … keine Böe, der Regen hört einfach auf – unten. 
 

 
 

 
 

Um 1750 sind wir nach 36 nm (Gesamt 230) drin. Der Hafen randvoll, eine freie Box für unsere 
Größe nicht (mehr) zu finden. Wir tuckern 25 Minuten vorwärts und rückwärts durch alle 
Boxengassen und werden endlich an einem Stegkopf fündig. Dort sind wir, fast schon wieder 
trocken, um 1815 endlich fest. Glück gehabt, vielleicht hat der Schutzengel doch noch das 
Gröbste von uns ferngehalten. Wir wollen nicht undankbar sein.  
 
Na klar, erstmal Landstrom dran, Frischwasser bunkern, Havnepenge bezahlen. Der Automat 
kassiert 220 DK (29,50) Duschen ist nicht mit drin. Zurück an Bord kontrollieren dänische 
Polizisten eine deutsche Yacht – Schengen lässt grüßen, bekommen wir am Rande mit. Für 
uns interessiert sich scheinbar niemand. Doch, der Regen! Der Blick auf das Regenradar 
verheißt nichts Gutes, in der Nacht und morgen regnet es scheinbar durch. Die Kuchenbude 
ist schnell aufgebaut und damit sind wir endlich im sicheren Hafen. 
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Dauerregen setzt ein und will gar nicht mehr aufhören. Und doch mischt sich Musik unter den 
prasselnden Regen. Kann nich sein, das ist ja wie auf der „Titanic“. Echt, Open Air? Der Skipper 
klickt sich durch Netz, tatsächlich, heute ist Havnefest und im Havne merkste davon nichts? 
Die Partymeile kann nur an der Fjordseite aufgebaut sein … im Zelt. Hier das Programm weil 
wir es nicht dahin schaffen.  
 
Heute also kein Sonnenuntergang, sondern Regenschauer. Segeln ist nun mal Wassersport. 
Hat jemand den Schutzengel geseh’n?  
 
Sonntag, 3. August: Hafentag Kerteminde  
 

 
 

Das Datum oben kann nicht stimmen, gefühlt ist heute der 14. Oktober. Nur das Laub auf den 
Bäumen stört. Es gibt noch einen anderen Grund für Tristesse, das Thema Rettungswesten: 
Im April 25 kaufe ich bei Moritz Sailmakers in Lübeck fünf neue Rettungswesten und bekomme 
meine Weste aus der Wartung zurück. Natürlich checke ich das Prüfdatum, das ähnlich einer 
TÜV-Plakette an der Rettungsweste angebracht sein muss. Auf den neuen und der gewarteten 
Weste alles okay, die nächste Überprüfung/Wartung ist im Oktober 26 fällig. 
 

  
 

Was ich nicht überprüfe, weil ich das tatsächlich nicht wusste, ist das Austauschdatum der 
UML-Auslöseeinheit, also die Salztablette. Bei der Anschaffung neuer Rettungsmittel ist davon 
auszugehen, dass alle sicherheitsrelevanten Komponenten mindestens zwei Jahre 
einsatzbereit sind. Das gilt natürlich ebenso für frisch gewartete Rettungswesten. In diesem 
Fall wäre ich gezwungen, die Auslöseeinheiten bereits im kommenden Jahr kosten-
pflichtig auszutauschen, obwohl die Westen neu sind. Der Skipper wird Moritz Sailmakers 
auffordern, die UML-Auslöseeinheiten (Salztablette + CO₂-Kartusche) zeitnah kostenlos 
auszutauschen. Damit ist das Problem mit Michaels Plastimo Rettungsweste aber nicht gelöst. 
Selbst abgelaufene Rettungswesten, die wir gelegentlich zu Trainings einsetzen, funktionieren 
noch nach Jahren. Finde den Fehler … 
 
Für die segelnde Lesegemeinde gilt, überprüft eure eigenen Rettungswesten, auch wenn sie 
neu sind oder direkt aus der Wartung kommen. Überprüft jede Rettungsweste, die ihr in der 
Charter übernehmt und weist ggfs. auf Mängel hin. Benutzt keine abgelaufenen Westen oder 
Westen in der die Auslöseeinheit abgelaufen ist. 
 
Zum Schluss ein dickes Dankeschön an Martin, der die ungleichen Prüfdaten ermittelt hat. 

https://kerteminde-havnefest.dk/
https://www.moritzsail.com/
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Das hier ist Kerteminde. Wenn man von See kommt, sieht man zuerst die zinnoberroten Dächer 
der Stadt. Auch heute noch, kann man die zinnoberroten Dächer erkennen, doch die Stadt ist 
gewachsen und „bunter“ geworden. Zinnoberrot sieht man zwar immer noch, doch längst sind 
nicht mehr alle Dächer rot. So hat der Maler Johannes Larsen sein Kerteminde gemalt. 
 

 
 

Der Maler (rechts ein Selbstbildnis) hat in den 1920er 
Jahren mit seinem Freund Achton Fries (oben links) und 
Steuermann Christian Andersen (rechts) auf der Yacht „Ry-
len“, die als Museumsschiff immer noch in Kerteminde 
liegt, alle, wirklich alle dänischen Inseln besucht. Daraus 
sind drei Bände geworden. „De Danskes Øer“ bietet einen 
tiefgründigen und liebevollen Einblick in das Inselleben 
Dänemarks in den frühen 1920er Jahren – leider gibt es 
keine deutsche Übersetzung. Friis’ und Larsen’s Reise-
bericht verbindet topografische Informationen, historische 
Hintergründe, lokale Bräuche und persönliche Beobach-
tungen zu einem umfassenden Gesamtbild einer weit-
gehend unbekannten Region. Es ist das erste große Ge-
samtwerk, das systematisch mehr als 130 dänische Klein-
inseln porträtiert und dokumentiert. Von dieser Segelreise 
habe ich immer wieder gehört und wäre so gern dabei-
gewesen. Deshalb mag ich Johannes Larsen. 
 
Der Skipper will hier nicht über Kunst schwadronieren, 
verstehter eh selber nicht. Das Museum erzählt das Leben 
von Johannes Larsen und seiner Familie. Das Wohnhaus ist 
geblieben, wie es bis zu seinem Tod war. Daneben das 
Atelier, die große Ausstellungshalle, dazu der wunder-
schöne Garten mit Hühnern, Enten und einem Café mit 
Blick auf die Ostsee. Das alles ist einen Besuch wert, vom 
Hafen sind es nur ein paar Schritte bis zur Windmølle. 
 

https://de.wikipedia.org/wiki/Johannes_Larsen
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Wettertechnisch ist alles verkehrt. Wie kann man nur bei schaurigen 16o das beste Is der Welt 
aus selbst gebackenen Waffeln essen. Wir schaffen das. Ansonsten hat Kerteminde an diesem 
iskalten Sonntag die Bürgersteige hochgeklappt. Gern hätte ich noch einen Museumsfilm 
produziert, aber das wird heute einfach zu zeitaufwändig. Die dänischen Nachbarlieger ora-
keln, dass morgen der Sommer wieder kommt. Der Wetterbericht spricht von heiteren 21o. Na 
dann gute Nacht. Wir segeln morgen nach Svendborg. 
 
Montag, 4. August: Kerteminde - Svendborg 
 

 
 

Du wachst morgens auf … und du weißt nicht, warum? Dasselbe Wetter wie gestern, wenig 
später hellt sich die Lage mit einer Mail zu meiner Reklamation von Moritz Sailmakers auf: 
 

Moin Herr Uka, das tut mir sehr leid und darf natürlich nicht sein. 

Wenn wir die Westen und auch die Auslöser vom Hersteller in Kartons 

bzw. Tüten bekommen, werden diese stichpunktartig einmal gecheckt 

bevor sie eingelagert werden. Wieso auch der Auslöser an der gewarteten 

Weste früher abläuft, ist mir ein Rätsel. Die Charge prüfen ist leider 

etwas spät, da hier bereits alles verbaut wurde. Wir werden künftig 

dann alle Lieferungen vollständig überprüfen müssen. Die Auslöser sind 

aber so verarbeitet und gelabelt, dass diese noch mindestens ein Jahr 

länger halten, als aufgedruckt. Sie erhalten umgehend ein Paket mit 

neuen Auslösern zugesandt. 
 

Na bitte, geht doch. Die zweite gute Nachricht liefert das Wetter. Der Regen geht die Sonne 
kommt. Von Sommer kann damit noch keine Rede sein. Immerhin ist die „Kuchenbude“ bei-
nahe wieder trocken, nur die Scheiben putzen, dann kann ich das Anschlussverdeck (Segel-
machersprache) eintüten. Den Kuchen, leckere Wienerstang, werden wir heute Nachmittag 
auf dem Wasser essen. So Hafenkarte zurück, Landstromkabel weg, um 1015 legen wir ab. 
 

Belte und Sund: Südwest 5, vorübergehend westdrehend und abnehmend 4, 

später zunehmend 6, zeitweise Schauerböen, See 1 Meter.  
 

Gleich neben der Ansteuerungstonne geht das Groß nach oben, rollen wir die Genua aus, doch 
es geht langsam voran. Wir versuchen die „Kalami Star“ so zu positionieren, dass wir Johannes 
Larsen’s Bild fotografieren können. Immer noch überwiegt zinnoberrot – nächste Seite. 

https://www.moritzsail.com/
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Es braucht ne Weile, bis sich der dänische Wind an uns gewöhnt hat, dann kommen wir 
langsam in Fahrt. Der Wind halb bis raum kommt von Steuerbord und bringt uns nur mäßig 
voran. Eine kleine Böe und schon steht die 7 auf der Uhr, doch das sind nur kurze Spitzen, 
meist segeln wir um die 5 Knoten. Dann läuft es wieder richtig gut und aus der Ferne kündigt 
sich ein Gegenkommer an. Wir haben den Wind von Steuerbord, doch der kennt die Regeln 
nicht, weicht nicht aus. Was tun? Luve ich an, luvt der auch an, abfallen geht nicht mehr. Ich 
blase ins Signalhorn, der Däne macht – nix und rauscht dicht vor dem Bug vorbei. Oha! 
 

 
 

  
 

Längst ist die Brücke in Sicht. Um 1230 passieren wir die „kleine Storebæltbroen“, das 
Westend. Die Durchfahrtshöhe beträgt 18 m (unsere Masthöhe ist 17,50 m). Wir sind zwar 
schon oft da durch, aber es ist immer wieder spannend. Man muss halt die Mitte treffen, wie 
dem Skipper sin Fru.  
 

 
 

Nach der Brücke geht’s hoch am Wind weiter. Meist messen wir nur um die 10 Knoten Wind, 
doch die Böen fallen deutlich kräftiger aus, sodass wir mal ins erste, mal ins zweite Reff  
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wechseln müssen. Jetzt tritt ein, was niemand will: Der Wind legt zu und kommt nahezu von 
vorn. Da geht die gute Laune in die Bilge (in den Keller). Logisch, dass uns beinahe noch ein 
Däne über den Haufen fährt, es reicht. Auf Höhe von Lundeborg streichen wir um 1400 Uhr 
die Segel. Die Genua wird eingerollt, die Maschine muss es richten. 
 
Warum geht ihr nicht nach Lundeborg, fragt Christian. Weil das Wetter wieder mal 

für zwei Tage ziemlich viel Wind und Regen macht, da möchte man doch lieber in eine „sehens-
werte Stadt“. 
 

 
 

 
 

So machen wir das, um 1630 geht’s rein in den 
Svendborgsund. Das DMI hat bei unserer Ab-
fahrt in Kerteminde keine Strömung angekün-
digt, deshalb haben wir zwei Knoten von vorn, 
was sonst. Die Bilder der schönen und teuren 
Immobilien am Sund erspare ich uns lieber, nur 
„Helge“ nicht. Der alte Museumsdampfer ist im-
mer noch der „Bus“ im Sund und bringt die 
Touris fleißig zu Valdemars Slot und zurück. 

 
 

 
 

Vor dem Yachthafen überholen uns noch einige „dicke“ Yachten, doch als wir den Yachthafen  

https://www.visitsvendborg.de/svendborg/svendborg/oldtimerschiff-ms-helge-gdk1138798
https://www.visitsvendborg.de/svendborg/svendborg/valdemars-schloss-gdk1149818


2025 "Kalami Star“                                Wo sonst niemand hinfährt …                                      www.ralfuka.de 

- 65 - 

erreichen drehen die auf der Suche nach dem idealen Liegeplatz Runden um Runden. Den gibt 
es leider nicht. Dreierpäckchen, wo’s überhaupt ins Päckchen geht. Der „Stau“ geht zurück bis 
an die Østre Kaigade. In den Yachthafen passt kein Dampfer mehr. Als wir das realisieren, 
drehen wir um und tuckern zu Skippers Lieblingshafen. 
 

 
 

 
 

Ist hier noch Platz? Sieht nicht so aus, Mast neben Mast. Wir trauen uns trotzdem in den 
letzten Winkel und tatsächlich, grün. Um 1730 sind wir nach 36 nm fest in Svendborg. Naja, 
nicht so ganz. Weil hier sonst ein ziemlich langer Schoner liegt, rauscht eine Heckleine aus, 
die zweite reicht fast. Also mit langer Vorleine wieder zurück, die Heckleinen verlängert und 
über Kreuz belegt. Eine ganz schöne Rödelei. Regen droht, aber vorher muss das Segel 
eingepackt und die Kuchenbude aufgebaut werden. Jetzt reicht es aber auch.  
 
Und wenn hier kontrolliert wird? Das ist schließlich der Museumshavne. Um uns herum nur 
steinalte Holzyachten aus den Anfängen des vorigen Jahrhunderts. Hm, die „Kalami Star“ ist 
auch nicht mehr die Jüngste, damals durfte noch ganz viel Teakholz verbaut werden. Aber ob 
das reicht? Wer wird schon gern rausgeschmissen. 
 
Svendborg ist teuer, 300 DKK (40 €), alles drin. Bezahlt wird am Automaten im Yachthafen, 
daher die Bilder auf der Vorseite. Zum Kochen hat niemand mehr Lust, wir essen in einem 
Restaurant (?) und sind maßlos enttäuscht. Es regnet, es weht und das wird dauern. Genug 
für heute. 
 
So, weißte Bescheid, Fairwinds & lieben Gruß 

 

                                  
 
 
 
 
 
 
 

PS: Zurück zu Teil I findest Du hier … 
PPS: Noch eine Koje frei: 23. – 30. August, Summertime, 700 € ohne Anreise + Bordkasse 

https://www.ralfuka.de/images/pics/downloads/2571.pdf

